
S
C

H
U

LF
A

C
H

G
LÜ

C
K

EI
N

E 
IN

IT
IA

TI
VE

 D
ES

 F
RI

TZ
-S

CH
U

BE
RT

-IN
ST

IT
U

TS
U

N
D

 D
ER

 S
TI

FT
U

N
G

 K
IN

D
ER

JA
H

RE

D
A

S 
„S

CH
U

LF
A

CH
 G

LÜ
CK

“ 
VE

RM
IT

TE
LT

 W
ER

TE
,

LE
BE

N
SK

O
M

PE
TE

N
Z 

U
N

D
 L

EB
EN

SF
RE

U
D

E

„
W

A
N

N
 W

IR
D

 G
LÜ

C
K

 U
N

D
 G

E
S

U
N

D
H

E
IT

E
IN

 S
C

H
U

LF
A

C
H

 F
Ü

R
 A

LL
E
?“

  
(D

R.
 E

CK
A

RT
 V

O
N

 H
IR

SC
H

H
AU

SE
N

)

F
S
I

F
R

IT
Z
-S

C
H

U
B

E
R

T-
IN

S
T
IT

U
T

D
A

S
 „

S
C

H
U

LF
A

C
H

 G
LÜ

C
K

“.
..

...
 I

N
 D

ER
 W

EL
T 

 

Bu
nd

es
pr

äs
id

en
t H

or
st

 K
öh

le
r s

te
llt

e 
se

in
e 

„B
er

lin
er

 R
ed

e“
 2

00
7

un
te

r d
as

 L
ei

tt
he

m
a 

„D
as

 S
tr

eb
en

 d
er

 M
en

sc
he

n 
na

ch
 G

lü
ck

 v
er

-

än
de

rt
 d

ie
 W

el
t“

. 

D
az

u 
pa

ss
en

 d
ie

 n
eu

es
te

n 
Er

ke
nn

tn
is

se
 d

er
 g

lo
ba

l u
nd

 in
te

rd
is

-

zi
pl

in
är

 a
us

ge
ric

ht
et

en
 W

is
se

ns
ch

af
t d

er
 G

lü
ck

sf
or

sc
hu

ng
 u

nd
 la

s-

se
n 

Vi
el

es
 in

 e
in

em
 g

an
z 

ne
ue

n 
Li

ch
t e

rs
ch

ei
ne

n.

A
lle

in
 

Si
nn

 
un

d 
M

en
sc

hl
ic

hk
ei

t 
si

nd

Q
ue

lle
n 

fü
r 

ei
n 

gl
üc

kl
ic

he
s 

Le
be

n.
 F

rit
z-

Sc
hu

be
rt

s 
Bu

ch
 „

Sc
hu

lfa
ch

 G
lü

ck
“ 

–

ei
ne

 P
fli

ch
tle

kt
ür

e 
fü

r 
je

de
n 

pä
da

go
-

gi
sc

h 
In

te
re

ss
ie

rt
en

 - 
lie

fe
rt

 e
in

zi
ga

rt
ig

e

Ei
nb

lic
ke

 in
 d

as
 „

Sc
hu

lfa
ch

 G
lü

ck
“!

(„
Sc

hu
lfa

ch
 G

lü
ck

“ 
vo

n 
Er

ns
t 

Fr
itz

-S
ch

ub
er

t, 
20

07
,

H
er

de
r-

Ve
rla

g)

..
. I

N
 D

E
N

 M
E
D

IE
N

:
•

„A
ls

 P
äd

ag
og

e 
ha

t F
rit

z-
Sc

hu
be

rt
 w

oh
l a

lle
s 

ric
ht

ig
 g

em
ac

ht
.“

 Z
D

F

•
„E

in
 a

uß
er

ge
w

öh
nl

ic
he

r L
eh

re
r“

 G
e
o

w
is

s
e
n

•
„E

rn
st

 F
rit

z-
Sc

hu
be

rt
 b

es
ch

re
ite

t …
 in

 S
ac

he
n 

O
pt

im
is

m
us

ne
ue

 W
eg

e.
“ 

N
ac

ht
C

af
é,

 S
W

R
 

•
„A

ls
 e

rs
te

 in
 D

eu
ts

ch
la

nd
 u

nt
er

ric
ht

et
 e

in
e 

H
ei

de
lb

er
ge

r S
ch

ul
e 

da
s

Fa
ch

 „
G

lü
ck

".
“ 

SP
IE

G
EL

•
„I

n 
de

r W
ill

y-
H

el
lp

ac
h-

Sc
hu

le
 b

üf
fe

ln
 S

ch
ül

er
 n

ic
ht

 n
ur

 M
at

he
-,

so
nd

er
n 

au
ch

 G
lü

ck
sf

or
m

el
n.

“ 
Fo

cu
s

•
„E

in
 s

ee
lis

ch
es

 P
ol

st
er

 a
uf

ba
ue

n.
" 

G
eh

ir
n 

&
 G

ei
st

•
„G

lü
ck

 s
ol

l m
an

 in
 d

er
 S

ch
ul

e 
le

rn
en

“ 
H

am
bu

rg
er

 A
be

nd
bl

at
t

D
er

 S
ch

irm
he

rr
 d

es
 1

. 
H

am
bu

rg
er

G
lü

ck
s-

Sy
m

po
si

um
s, 

D
r. 

Ec
ka

rt
 v

on

H
ir

sc
hh

au
se

n,
 A

ut
or

 d
es

 B
es

ts
el

-

le
rs

 „
G

lü
ck

 k
om

m
t 

se
lte

n 
al

le
in

“,

un
te

rs
tü

tz
t 

di
e 

In
iti

at
iv

e 
„S

ch
ul

fa
ch

G
lü

ck
“ 

de
r S

tif
tu

ng
 K

in
de

rja
hr

e 
un

d

de
s 

Fr
itz

-S
ch

ub
er

t-
In

st
itu

ts
.

H
an

ne
lo

re
 L

ay
 u

nd
 D

r. 
Ec

ka
rt

vo
n 

H
irs

ch
ha

us
en

IH
R

 K
O

N
TA

K
T

ZU
M

 „
S

C
H

U
LF

A
C

H
 G

LÜ
C

K
“ 

 

Fr
itz

-S
ch

ub
er

t-
In

st
itu

t

Ph
ilo

so
ph

en
w

eg
 4

 · 
69

12
0 

H
ei

de
lb

er
g

an
fr

ag
en

@
fr

itz
-s

ch
ub

er
t-

in
st

itu
t.d

e

w
w

w
.fr

itz
-s

ch
ub

er
t-

in
st

itu
t.d

e 

St
ift

un
g 

Ki
nd

er
ja

hr
e

D
or

ot
he

en
st

ra
ße

 5
7 

· 2
23

01
 H

am
bu

rg

Te
l. 

04
0 

- 5
39

 4
9 

41
 · 

Fa
x 

04
0 

- 5
39

 4
9 

42

in
fo

@
st

ift
un

g-
ki

nd
er

ja
hr

e.
de

w
w

w
.s

tif
tu

ng
-k

in
de

rja
hr

e.
de

 

K
IN

D
ER

JA
H

R
E 

SI
N

D
 E

N
TW

IC
K

LU
N

G
SJ

A
H

R
E!

 

H
EL

FE
N

 S
IE

 U
N

S,
 K

IN
D

ER
 Z

U
 F

Ö
R

D
ER

N
! 

W
IR

 F
IN

A
N

ZI
ER

EN

U
N

SE
R

E 
PR

O
JE

K
TE

 A
U

SS
C

H
LI

ES
SL

IC
H

 D
U

R
C

H
 S

PE
N

D
EN

!

S
P

E
N

D
E
N

K
O

N
T
E
N

: 

H
as

pa
:S

tif
tu

ng
 K

in
de

rja
hr

e,

Kt
o-

N
r. 

10
2 

22
2 

43
62

, B
LZ

 2
00

 5
05

 5
0

Co
nr

ad
 H

in
ri

ch
 D

on
ne

r 
Ba

nk
 A

G
:S

tif
tu

ng
 K

in
de

rja
hr

e

Kt
o-

N
r. 

60
9 

00
0 

00
, B

LZ
 2

00
 3

0 
30

0

F
S
I

F
R

IT
Z
-S

C
H

U
B

E
R

T-
IN

S
T
IT

U
T

Gestaltung und Umsetzung: druckbar hamburg

ZU
M

 G
LÜ

CK
 G

IB
T 

ES
 D

IE
 S

TI
FT

U
N

G
 K

IN
D

ER
JA

H
RE

!

Er
ns

t F
rit

z-
Sc

hu
be

rt



D
A

S
 „

S
C

H
U

LF
A

C
H

 G
LÜ

C
K

“ 

K
A

N
N

 M
A

N
 G

LÜ
C

K
 L

E
R

N
E
N

?

U
nt

er
ri

ch
t s

ol
l B

ild
un

g 
im

 u
rs

pr
ün

gl
ic

he
n 

Si
nn

 v
er

m
it

te
ln

. „
U

nd
 d

az
u

ge
hö

rt
 u

nb
ed

in
gt

 d
ie

 F
äh

ig
ke

it
, G

lü
ck

 e
m

pf
in

de
n 

zu
 k

ön
ne

n“
, s

ag
t

Sc
hu

l-
 u

nd
 In

st
it

ut
sl

ei
te

r 
Er

ns
t 

Fr
it

z-
Sc

hu
be

rt
.

D
ab

ei
 h

at
 d

as
 „

Sc
hu

lf
ac

h 
G

lü
ck

“
 L

er
ni

nh
al

te
, d

ie
 r

ei
n 

ga
r 

ni
ch

ts
 z

u

tu
n 

ha
be

n 
m

it
 d

em
 „

zu
fä

lli
ge

n“
 G

lü
ck

 im
 S

in
ne

 v
on

 „
G

lü
ck

 h
ab

en
“

,

so
nd

er
n 

ei
nz

ig
 u

nd
 a

lle
in

 im
 S

in
ne

 v
on

 „
G

lü
ck

 e
m

pf
in

de
n“

.

D
as

 „
Sc

hu
lf

ac
h 

G
lü

ck
“

 v
er

st
eh

t 
si

ch
 a

ls
 e

in
 l

ös
un

gs
or

ie
nt

ie
rt

er
,

ga
nz

he
it

lic
he

r 
A

ns
at

z 
zu

r 
St

är
ku

ng
 

de
r 

Pe
rs

ön
lic

hk
ei

t 
de

r

Sc
hü

le
r/

in
ne

n 
au

f 
de

m
 W

eg
 z

um
 g

el
in

ge
nd

en
 L

eb
en

. 
Es

 v
er

m
it

te
lt

W
er

te
 w

ie
 A

ch
ts

am
ke

it
, 

Se
lb

st
ve

ra
nt

w
or

tu
ng

, 
so

zi
al

e 
V

er
an

tw
o

r-

tu
n

g
, 

Ei
n

fü
h

lu
n

g
sv

er
m

ö
g

en
un

d 
R

es
pe

kt
 v

or

de
m

 L
eb

en
!

D
ie

 f
rü

hz
ei

ti
ge

 S
tä

rk
un

g 
de

r 
Pe

rs
ön

lic
hk

ei
t 

du
rc

h

Zu
ve

rs
ic

ht
, V

er
tr

au
en

 u
nd

 S
el

bs
tv

er
tr

au
en

 s
ol

l d
ie

Sc
hü

le
r 

er
m

ut
ig

en
, C

ha
nc

en
 z

u 
er

ke
nn

en
 u

nd
 W

i-

de
rs

ta
nd

sf
äh

ig
ke

it
 in

 K
ri

se
n 

zu
 z

ei
ge

n.
 N

ur
 d

ur
ch

di
e 

Ei
nb

ez
ie

hu
ng

 d
es

 g
es

am
te

n 
Sp

ek
tr

um
s 

vo
n

Fr
eu

de
 u

nd
 T

ra
ue

r, 
vo

n 
Er

fo
lg

 u
nd

 M
is

se
rf

ol
g 

un
d

vo
n 

G
lü

ck
 u

nd
 U

ng
lü

ck
 w

ir
d 

di
e 

Fü
lle

 d
es

 L
eb

en
s

w
ah

rn
eh

m
ba

r u
nd

 d
as

 L
eb

en
 u

nd
 E

rle
be

n 
si

nn
vo

ll.
 

D
ie

 S
ch

ül
er

 s
ol

le
n 

da
zu

 b
ef

äh
ig

t 
w

er
de

n,
 m

it
 a

nd
er

en
 z

u 
ko

m
m

un
i-

zi
er

en
 u

nd
 d

au
er

ha
ft

e 
V

er
bi

nd
un

ge
n 

he
rz

us
te

lle
n 

un
d 

zu
 b

ew
ah

re
n.

D
as

 is
t 

di
e 

no
tw

en
di

ge
 A

nt
w

or
t 

au
f d

en
 d

ro
he

nd
en

 V
er

lu
st

 v
on

 W
er

-

te
n 

w
ie

 V
er

tr
au

en
, G

eb
or

ge
nh

ei
t,

 F
re

un
ds

ch
af

t 
un

d 
So

lid
ar

it
ät

.

G
LÜ

C
K

 I
S

T
 L

E
R

N
B

A
R

!

„
G

LÜ
C

K
LI

C
H

E
 S

C
H

Ü
LE

R
 L

E
R

N
E
N

S
C

H
N

E
LL

E
R

 U
N

D
 L

E
IC

H
T
E
R

 U
N

D
 S

IN
D

M
IT

 S
IC

H
 U

N
D

 A
N

D
E
R

E
N

 A
C

H
T
S

A
M

.“
 

(E
R

N
ST

 F
R

IT
Z-

SC
H

U
B

ER
T)

D
A

S
 F

R
IT

Z-
S

C
H

U
B

ER
T-

IN
S

TI
TU

T 
 

D
ie

 G
rü

nd
er

 d
es

 F
ri

tz
-S

ch
ub

er
t-

In
st

it
ut

, 
Er

ns
t 

Fr
it

z-
Sc

hu
be

rt
, 

O
be

r-

st
ud

ie
nd

ir
ek

to
r 

un
d 

Er
fi

nd
er

 d
es

 „
Sc

hu
lf

ac
hs

 G
lü

ck
“

 s
ow

ie
 D

om
in

ik

D
al

lw
it

z-
W

eg
ne

r, 
D

ip
l. 

So
zi

ol
og

e 
un

d 
ei

ne
r 

de
r 

er
st

en
 G

lü
ck

s-
M

e-

di
at

or
en

 D
eu

ts
ch

la
nd

s,
 h

ab
en

 s
ic

h 
zu

r A
uf

ga
be

 g
em

ac
ht

, G
lü

ck
 u

nd

Zu
fr

ie
de

nh
ei

t 
in

 d
er

 G
es

el
ls

ch
af

t 
un

d 
fü

r 
de

n 
Ei

nz
el

ne
n 

zu
 s

tä
rk

en
.

D
az

u 
en

tw
ic

ke
lt

 u
nd

 v
er

m
it

te
lt

 d
as

 F
SI

 T
ec

hn
ik

en
 z

ur
 S

tä
rk

un
g 

de
r

Pe
rs

ön
lic

hk
ei

t 
un

d 
de

s 
ga

nz
he

it
lic

he
n 

W
oh

lb
ef

in
de

ns
. D

ie
 n

eu
es

te
n

Er
ke

nn
tn

is
se

 d
er

 L
er

nf
or

sc
hu

ng
 w

er
de

n 
da

be
i v

er
kn

üp
ft

 m
it

 b
ew

äh
r-

te
r 

pä
da

go
gi

sc
he

r 
Er

fa
hr

un
g.

D
as

 F
SI

 u
nt

er
st

üt
zt

 S
ch

ul
en

 u
nd

 s
oz

ia
le

 E
in

ri
ch

tu
ng

en
, d

ie
 s

ic
h 

fü
r

da
s 

„
Sc

hu
lf

ac
h 

G
lü

ck
“

 in
te

re
ss

ie
re

n,
 d

ur
ch

 W
ei

te
rb

ild
un

g 
de

r 
Le

hr
-

kr
äf

te
 u

nd
 H

ilf
e 

be
i 

de
r 

pr
ak

ti
-

sc
he

n 
U

m
se

tz
un

g.

V
ie

le
 S

ch
ul

en
 le

id
en

 u
nt

er
 h

oh
em

Er
w

ar
tu

ng
sd

ru
ck

, k
äm

pf
en

 g
eg

en

Lu
st

lo
si

gk
ei

t 
un

d 
Sc

hu
la

ng
st

. D
ie

Le
hr

er
 s

in
d 

üb
er

la
st

et
 u

nd
 g

e-

su
nd

he
it

lic
h 

ge
fä

hr
de

t. 
R

eg
io

na
le

W
ir

ts
ch

af
ts

ve
rt

re
te

r 
be

m
än

ge
ln

zu
ne

hm
en

d 
di

e 
fe

hl
en

de
 A

us
bi

l-

du
ng

sr
ei

fe
.

Es
 w

ird
 h

öc
hs

te
 Z

ei
t, 

da
ss

 w
ir 

un
se

re
 S

ch
ul

en
 z

u 
ei

ne
m

 O
rt

 m
ac

he
n,

de
r g

er
ne

 b
es

uc
ht

 w
ird

 u
nd

 z
u 

ei
ne

m
 g

el
in

ge
nd

en
 L

eb
en

 v
er

hi
lft

. L
eh

r-

kr
äf

te
, E

lte
rn

 u
nd

 S
ch

ül
er

/in
ne

n 
m

üs
se

n 
en

tla
st

et
 u

nd
 g

es
tä

rk
t w

er
de

n.

D
ie

 S
ch

ul
e 

is
t 

ni
ch

t 
nu

r 
de

r 
O

rt
 i

nd
iv

id
ue

lle
r 

B
el

eh
ru

ng
, 

B
er

at
un

g,

Pr
üf

un
g 

un
d 

B
eu

rt
ei

lu
ng

, 
so

nd
er

n 
si

e 
m

us
s 

si
ch

 a
ls

 B
eg

eg
nu

ng
s-

st
ät

te
 z

ur
 V

or
be

re
it

un
g 

fü
r 

da
s 

Le
be

n 
in

 d
er

 G
em

ei
ns

ch
af

t 
de

r 
Er

-

w
ac

hs
en

en
 u

nd
 d

er
 G

es
el

ls
ch

af
t,

 v
er

st
eh

en
.

D
as

 F
SI

 m
öc

ht
e 

se
in

en
 T

ei
l d

az
u 

be
it

ra
ge

n,
 d

as
s 

D
eu

ts
ch

la
nd

 im
 in

-

te
rn

at
io

na
le

n 
G

lü
ck

sv
er

gl
ei

ch
 a

uf
 e

in
en

 S
pi

tz
en

pl
at

z 
kl

et
te

rt
. 

D
er

Er
fo

lg
 d

es
 P

ro
gr

am
m

s 
is

t 
m

eh
rf

ac
h 

in
 S

tu
di

en
 n

ac
hg

ew
ie

se
n.

 

D
IE

 S
TI

FT
U

N
G

 K
IN

D
ER

JA
H

R
E 

  

C
ha

nc
en

 u
nd

 P
er

sp
ek

ti
ve

n 
vo

n 
K

in
de

rn
 u

nd
 J

ug
en

dl
ic

he
n 

si
nd

 z
u

un
gl

ei
ch

 v
er

te
ilt

. S
eh

r 
vi

el
e 

K
in

de
r 

in
 d

er
 B

un
de

sr
ep

ub
lik

 le
be

n 
in

bi
ld

un
gs

fe
rn

en
 H

au
sh

al
te

n 
un

d 
da

rü
be

r 
hi

na
us

 a
n 

de
r 

A
rm

ut
s-

gr
en

ze
. 

D
ad

ur
ch

 w
ir

d 
di

e 
C

ha
nc

en
un

ge
-

re
ch

ti
gk

ei
t 

im
m

er
 g

rö
ße

r.

D
es

ha
lb

 u
nt

er
st

üt
zt

 d
ie

 S
ti

ft
un

g 
K

in
de

r-

ja
hr

e 
K

in
de

r 
un

d 
Ju

ge
nd

lic
he

 m
it

 v
er

-

sc
hi

ed
en

en
 

Pr
oj

ek
te

n 
un

d 
In

it
ia

ti
ve

n

be
re

it
s 

im
 V

or
sc

hu
lb

er
ei

ch
, w

ie
 z

.B
. m

us
i-

ka
lis

ch
e 

Fr
üh

er
zi

eh
un

g,
 d

es
 w

ei
te

re
n 

In
-

st
ru

m
en

ta
lm

us
ik

un
te

rr
ic

ht
, M

it
ta

gs
ti

sc
he

,

Pa
te

ns
ch

af
te

n 
vo

n 
K

in
de

rs
ch

ut
zh

äu
se

rn
 s

ow
ie

 I
nf

or
m

at
io

ns
ve

r-

an
st

al
tu

ng
en

, V
or

tr
äg

e 
un

d 
V

er
öf

fe
nt

lic
hu

ng
en

, d
ie

 A
nr

eg
un

g 
fü

r

ei
n 

ki
nd

er
fr

eu
nd

lic
he

s 
Fa

m
ili

en
le

be
n 

bi
et

en
 u

nd
 d

en
 D

ia
lo

g 
zw

i-

sc
he

n 
de

n 
G

en
er

at
io

ne
n 

fö
rd

er
n 

so
lle

n.

D
as

 s
in

d 
B

ei
sp

ie
le

 a
us

 u
ns

er
er

 g
an

z 
be

so
nd

er
s 

w
ic

ht
ig

en
, t

äg
li-

ch
en

 B
as

is
-A

rb
ei

t!
 W

ir
 h

el
fe

n 
un

d 
fö

rd
er

n 
na

ch
 u

ns
er

en
 M

ög
lic

h-

ke
it

en
, i

m
m

er
 u

nt
er

 d
em

G
es

ic
ht

sp
un

kt
 d

er
 N

ac
h-

ha
lt

ig
ke

it
!

D
ie

se
r 

A
sp

ek
t 

de
r 

N
ac

h-

ha
lti

gk
ei

t h
at

 d
ie

 S
tif

tu
ng

K
in

de
rj

ah
re

 d
az

u 
be

w
o-

ge
n,

 
si

ch
 

de
m

 
Th

em
a

G
lü

ck
, i

ns
be

so
nd

er
e 

de
m

"S
ch

ul
fa

ch
 G

lü
ck

" 
zu

 w
id

m
en

. Z
us

am
m

en
 m

it
 d

em
 F

ri
tz

-S
ch

ub
er

t-

In
st

it
ut

 s
et

zt
 s

ic
h 

di
e 

St
ift

un
g 

K
in

de
rj

ah
re

 z
um

 Z
ie

l, 
da

ss
 in

 H
am

-

bu
rg

 u
nd

 d
eu

ts
ch

la
nd

w
ei

t 
da

s 
G

lü
ck

 a
n 

de
n 

Sc
hu

le
n 

ei
nz

ie
ht

 u
nd

G
lü

ck
 e

in
 a

ne
rk

an
nt

es
 S

ch
ul

- 
un

d 
Pr

üf
un

gs
fa

ch
 w

ir
d.

 D
en

n 
nu

r

gl
üc

kl
ic

he
 K

in
de

r 
kö

nn
en

 s
oz

ia
le

 K
om

pe
te

nz
 a

uf
ba

ue
n 

un
d 

so
 ih

r

Le
be

n 
po

si
ti

v 
ge

st
im

m
t 

un
d 

se
lb

st
be

st
im

m
t 

in
 d

ie
 H

an
d 

ne
hm

en
.

D
ar

um
 g

eh
t e

s 
- u

m
 g

lü
ck

lic
he

 K
in

de
r!

 A
rb

ei
te

n 
w

ir 
da

ra
n.

 D
as

 G
lü

ck

ko
m

m
t 

ni
ch

t 
vo

n 
se

lb
st

. A
uc

h 
fü

r 
da

s 
G

lü
ck

 m
üs

se
n 

w
ir 

et
w

as
 t

un
!

A
B

E
R

:
Z
U

M
 G

L
Ü

C
K

 G
IB

T
 E

S
 D

IE
 S

T
IF

T
U

N
G

 K
IN

D
E
R

JA
H

R
E
!

H
an

ne
lo

re
 L

ay
, 

G
rü

nd
er

in
un

d 
V

or
si

tz
en

de
 d

es
 V

or
-

st
an

de
s 

de
r 

St
if

tu
ng

 K
in

-
de

rj
ah

re

H
au

sa
uf

ga
be

nh
ilf

e 
un

d 
be

tr
eu

te
r 

M
it

ta
gs

ti
sc

h
am

 W
es

se
ly

ri
ng


